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un ich meine mi1t PC dals ‚viele 1Del- ing (vgl Ö, 19), annn Der durchaus
humanıisten 1mM Wirken Luthers und se1- sinnvoll. Von Luther existieren freilich
TICI nhänger die Realisierung ihrer 11UI Predigtnachschriften über Joh, VO  -

Ideale wiedererkannt haben/“ (29) wobel den übrıgen Auslegern Kkommentare Ne-
ben der Ergiebigkeit für das SpezialthemaCornelis Augustin ıtlert wird. Hervorhe-

bung verdienen nach dem Urteil des Re- Hhaf allerdings uch die Suche nach Iur die
zensenten uch die uisatze VO  - Eberhard behandelten Perioden repräsentatiıven
USC} „Die Ekklesiologie bel AasSCOo un Auslegern iıne gespielt (7) Be1l Bult-
GCAMn: 125-143), un! VO  - Christoph IManlıl nımmt der Joh-Kommentar tatl-

Strohm „Kirchenzucht un! Del sächlich einen zentralen atz In seiner
Lebensarbeit 1n, ähnlich bel Brown. FurLascCO: 145-—-171), hne dafs diese ler
die beiden Reiormatoren kannn INa  - daseitrage hiler inhaltlich gewürdigt werden

können. aum 11, uch N1IC füres un!
Dieser wichtige Sammelband enthält Holtzmann.

außerdem folgende ulIsatze, dıe hler ersten Hauptteil der Arbeıt biletet der
aus Raumgründen L11UT genannt werden VT iıne deskriptive Darstellung der uel-

len. DIie Thematisierung des Gottesbildeskönnen: Timothy Fehler „Diakonenamt
bel Joh 1mM Verständnis der Ausleger CI-un Armen{fürsorge bei Lasco eologı1-
au! ıne iur iıne Dissertation angeMC>S-scher puls un! praktische Wirklichkeit“

(173—185), Konrad Gündıiısch Transsiılvanı- SCI1C Konzentration. Larsson betont jedes-
sche Kontakte un! Interessen der Familie mal, dals dem betr. utor darüber

Faspep* (199—-217), Henning Jurgens noch keine Untersuchung gebe Eıne Cha-
uctorıtas De1l un auctorıtas principis. rakterisierung der jewelligen Theologıie

der Verfasser ist allerdings VO  - diesem AıAasCo In Ostfriesland: 219-—-244), Wım
Janse SA LascCo un! er Hardenberg. pekt her 11UI 1n unterschiedlichem Malse
Einigkeit im 1ssens“ 261-282), Max FN- möglich (zur Auswahl vgl uch 7) Bel
GAMMATE „Jan Laski’s annotated CODY ol Luther un! Calvin ideal, bei ultmann
Erasmus’ New Testame: 283-298), Pıet mıiıt Vorbehalt, wenigstens bel Brown,
Visser, SA asSCO wedder uns ‚aSCO un! dem Larsson bemerkt: „BrTOWN SaVS
die Täufer un Nonkon{formisten“ labgesehen VO  e wel Stellen] practically

nothing ou God“ (230) Luthers Theo-299-—313), Diarmald MacCulloch „The 1MM-
portance of Jan Laski In the English e1IOT- ogie der Verborgenheit (Jottes un! seliner
matıon“ 315-345), Janusz aHek „Jan Offenbarung In Niedrigkeit, wWI1e uch Cal-
as. In der polnischen Geschichtsschre1l1- 1ns Theologie der Hoheit un ajestat
bung  M 347-355), Jasper Vree „Abraham Gottes sind mıiıt einer gelungenen Aus-

ahl VO:  — Zıitaten aus ezeichnet getroffen.als Erbe Lascos* 357-375).
Das Inhaltsverzeichnıs welst Del den Hervorragend 1st AuUuUC der Abschnitt über

ultmann, dessen Existentialtheologie derSeitenzahlen ZU. Titel MacCulloch einen
Zaählfehler auf ert mıt Sympathie egegnet. eSTICOLT,

Hermannstadt Stbiu) besser bekannt durch die tast gleichzeitige
und öln Harm ueting Textausgabe des (Westcott-Hort,

1851 erscheint 1 KOMMENtLtLaTr als philo-
logischer Wort-für-Wort-Ausleger. Theo-
logisch wurzelt Im konservatıven ANng-
likanertum des Jh.  n der eologı-Larsson, Tord. God IN the Fourth Gospel.

Hermeneutical Study of the History f Inter- schen Wertung des Joh gibt bel ihm
pretations AT Conlectanea Biblica, New Spannungen, uch durch die Irennung
lestament Serles 35) Stockholm zwischen .ott un! dem „‚Nater“ bel JOo-

hannes. TOWN, als hervorragender Ver-(Alm vist iksell International),
treier der modernen katholischen Exegese2001, XIV, 319 brosch., ISBN U ] -

DD 909-X ausgewählt (8 wird miıt dem Anliegen,
einen historisc Hintergrund Iur Joh

DIie Lunder theologische Dissertation finden, als Antipode ZULr ultmann-
behandelt das Gottesverständnis In der Schule gekennzeichnet (236) Methodisch
Auslegung des Johannesevangeliums bel wird seine Arbeit mıt zahlreichen Paralle-

len, fußend aufi einer konkordanzähnl!i-sechs Theologen: Aus dem Luther
hen Bibelkenntnis hervorgeho-22-—60) und alvın 61—97), aus dem
ben. Holtzmanns Charakterisierung,es 8-—1 un! H.J
durch seine Dıiktion erschwert (164)Holtzmann 141—167), aQus dem

ultmann 168-212 un! Brown bleibt blaß Eın Ausblick auft die OTraus-

213-237). Der Zeitsprung un! die seizungen seiner Exegese Historıismus
Auswahl In einer auslegungsgeschich un! Idealismus des Jh.s ware {ür das
chen Arbeit 1st durch einen knappen Zeit- Verständnis seiner Bezeichnung des Joh

als „Lehrschrift“ (148 O.) 1ın der e1-rahmen für das Promotionsstudium be-
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1C  - neo-platonischen Gottesbegriff Mn- lizierten uisatze des langjährigen Mithe-
det, seinen „Universalismus“* (vgl 265) rausgebers der ZK  C wurde unmittelbar
un: andere Zuge hilfreich gEWESCH. VOT seliner schweren Erkrankung VO  —

Auft die Einzeldarstellungen alst AaTS- ıhm selbst für diesen Band ZUSAMIMNECNSC-
stellt. Der Titel dieses Bandes nımmt eınSO.  . einen zweiten, vergleichenden un!

wertenden Hauptteil 238-277) folgen. Augustinisches (Conf XL, 1 23)
Hier treten uch se1ine eigenen, 1m des- aufl, mıt dem cdieser erinnerte Vergangen-
kriptiven Teil cstark zurückgenommenen he1t schmerzhaft un! platonisierend N1IC
Wertungen hervor. Als bewulstem e- 1mM faktischen Rang der dauerhaften AL

stehen ihm Luthers un Bultmanns 1psae”“ ansiedelt; dauerten lediglich
„verba CoONCceptla imaginibusAuffassungen näachsten (241, Anm. 1)
QUaAC In anımo velu. vestigla pPCI SCI1SUSDIie über esu „Erhöhung“”, die

Ö0EA-Aussagen erscheinen ihm Del praetereundo Nxerunt.“
Joh entral (256) DIie Vielfalt der Ansatze DIie Literaturangaben der Auf{sätze sind
1st eın wichtiges Resultat (240) Überall aktualisiert, ihnen beigegeben ist eın
bildet uch die Hermeneutik einen wich- NachweIls der Erstveröffentlichungen,

ine Bibliographie M.S SOWIE eın Perso-igen Aspekt in den Einzeldarstellungen
nenregıister. Bereılts das eiztere belegt eiINn-un! der Zusammenschau. Gegen Schlufß
drucksvoll den Kenntnisreichtum dieses270-274) wird uch ıne brauchbare

Einteilung verschiedener Unterarten VO  e Tübinger eie  en der seine ahrneh-
Interpretationsgeschichte geboten AB INUNS der MNEUECICI Kirchen- un Theolo-
schließend folgen Hinweise für iıne giegeschichte auf sorgfältiges Quellenstu-
christliche Gottessuche eute 274-277). 1Um wWI1e aut iıne souverane un! ditfe-

Hinzuweisen 1st noch auft die informa- renzlierte Wahrnehmung der NEUETIECI
Forschungsliteratur tutzte Zudem esatıve, 1ın der Untersuchung prasente
Mehlhausen die Gabe, übersichtlich unBibliographie ZUL Gesamtau{fgabe, der

Auslegungsgeschichte allgemeın un! den exakt pointierend, ber uch lesbar un!
behandelten Autoren 278-298), ndices verständlich Kirchengeschichte
un schließlich ine englische Überset- beschreiben amı ihre N-
ZUN$ lateinischer un deutscher Zitate [Of- wartsbedeutung 1mM Auge behaltend,

hne aut einen kurzsichtigen Aktualitäts-fensichtlich gedacht IUr angelsächsische
eser (!)] eZzug reduzileren.

Im ganzell 1st 1€Ss ıne fundierte Arbeit, Dıie Aufteilung des Bandes entspricht
die breite Kenntnisse des Verlassers 1mM den Forschungsinteressen des Autors In
Johannesevangelium und ZUEE Johannese- einem ersten Teil sind Jer uisatze Zr
XCQCSC speziell SOWI1E der Auslegungsge- Theologiegeschichte der Reiormatıiıon“
schichte 1mM allgemeinen verrat. Daß fr sammengestellt, 1n denen die reformato-
die Theolo 1e Luthers, Calvins un Bult- rische en! in Luthers Theologie
1: zah reiche theologiegeschichtliche (3—-19) der 1990 In der publizierte
Vorarbeiten existlieren, deutet der Vert Beıtrag „Forma Christianısmi1“ ZuUur ditfe-
gelegentlich A entwickelt seine renten Beurteilung eines kleinen, ber
Ergebnisse für den informierten eser doch zentralen katechetischen Lehrstücks
reizvoll ber scheinbar unabhängig da- durch Luther und KTrasmus VOIl Rotter-

dam 20—-37 die Debatte die end-VO  « aus Beobachtungen den usle-
mahlsformel des Regensburger BuchesSUNSCII Joh selbst.

Bochum Henning Graf Reventlow 38-—063) un! der Streit die Adiaphora
dargestelt werden. Miıt dieser

Auswahl werden Finblicke 1ın zentrale
Mehlhausen Joachim ’est1g14 er Aait- Weichenstellungen der eformationsge-

satze ZUTLC Geschichte der evangelischen schıichte gewährt, deren Vorgeschichte
un theologische un! kirchenpolitischeTheologıie E TDEe1IEN SA irchenge-
Kontexte erläutert sind, aus denen 1neschıichte 12 Berlin; New York (de

Gruyter) 1999, N 574 i geDb., ISBN souveran aus den Quellen geschö ite, e1-
241320415053 SCHC Interpretation des Verlassers Ol-

geht In dem 1980 gedruckten AuiÄisatz ZUTLC

Das (Huvre des 3. April 2000 VCI- adiaphoristischen wird nicht allein
die sich wirkungsgeschichtlich durchset-storbenen Tübinger Professors {Uur Kır-

oachım Mehlhausen zende positionelle Klarheit und Polemikchenoradnung des 1546 In Wittenberg promovılerten,A M.) umifasst ine Reihe Vo  — kirchen-
historischen Monographien un Auftfsät- se1t 1549 In Magdeburg wirkenden Mat-
ZCH; vornehmlich ZULF Reformationszeılt thias Flacıus Ulyrıcus (  0-1  ) In INn-
SOWIl1eEe ZUTLT Kirchen- un! Theologiege- IC ec gewürdigt, sondern kundig
schichte des Jh.s Eın Teil der verstreut un! sorgfältig abwägend uch der theolo-
In Sammelwerken un! Zeitschriften pub- gische un! kirchenpolitische der


